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Hinweis: 
Redaktionsschluss für das Amtsblatt Nr. 8/2020 
(Erscheinungstag 25.04.2020) ist 
Mittwoch, 15.04.2020, 13.00 Uhr, in der Gemeinde.

Amtliche Bekanntmachungen
Vollsperrung der B22
Das Staatliche Bauamt Würzburg teilt mit, dass Teilbe-
reiche der Bundesstraße B 22 eine neue Asphaltdeck-
schicht erhalten.
Es sind die nachfolgend genannten Vollsperrungen geplant:
Bauabschnitt I (BA I):
Vollsperrung vom 04.04.2020 bis 11.04.2020 zwischen der An-
schlussstelle zur BAB A3 (Auffahrt Richtung Würzburg) und 
der nördlichen Einfahrt nach Hörblach (bei Gästehaus Hubert).
Bauabschnitt II (BA II):
Vollsperrung vom 14.04.2020 bis 18.04.2020 von der nördlichen 
Einfahrt nach Hörblach (bei Gästehaus Hubert) bis zur westlichen 
Auffahrtsrampe von der St 2271 (Auffahrt in Richtung Kitzingen).
Bauabschnitt III (BA III):
Vollsperrung der westlichen Auffahrtsrampe von der St 2271 
(Auffahrt in Richtung Kitzingen) vom 20.04.2020 bis 25.04.2020.
Die Umleitungsstrecken sind großräumig ausgeschildert. Es ist mit 
entsprechenden Verkehrsbehinderungen in und um Schwarzach 
a. Main herum zu rechnen.

Stellenausschreibung  
Markt Schwarzach a. Main
Der Markt Schwarzach a. Main sucht für das Schuljahr 2020/2021 
eine(n) Mitarbeiter(in)

für die Mittags-/ und Ferienbetreuung
der Schulkinder an der Grundschule Schwarzacher Becken
als geringfügige Beschäftigung mit ca. 12 Stunden/Woche.

Das Arbeitsverhältnis ist zweckgebunden und richtet sich nach 
der Anzahl bzw. dem Bedarf der zu betreuenden Kinder. Die 
Bezahlung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD).
Interessenten/Interessentinnen bitten wir, ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 18.04.2020 beim 
Markt Schwarzach a. Main, Marktplatz 1, 97359 Schwarzach 
a. Main einzureichen. Für Auskünfte steht Ihnen Herr Filbig 
gerne zur Verfügung (Tel.: 09324/9739-17,  
E-mail: n.filbig@schwarzach-main.de)

Flurgang der Feldgeschworenen
Die angekündigten Flurgänge der Feldgeschworenen von Ger-
lachshausen und Schwarzenau finden nicht statt.
Sollten neue Termine feststehen, werden diese im Amtsblatt 
angekündigt.

Ablieferung von Schnittgut
Die Ablieferung von privatem Schnittgut zum Lagerplatz des 
Marktes Schwarzach a. Main ist im Frühjahr 2020 noch möglich 
am: Samstag, 18. April 2020 von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Der Lagerplatz befindet sich in Gerlachshausen rechts neben dem 
Wirtschaftsweg in Richtung Sommerach (vor See).

Bekanntmachung des abschließenden  
Ergebnisses der Wahl des ersten  
Bürgermeisters
Siehe Seite 6

Bekanntmachung des abschließenden  
Ergebnisses der Wahl des Gemeinderates
Siehe Seite 7 und 8

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Außerhalb der Öffnungszeiten Ihrer Hausarztpraxis gibt es eine 
Notfallsprechstunde in der Bereitschaftspraxis Kitzinger Land, 
die Sie ohne Anmeldung aufsuchen können.
Die Bereitschaftspraxis befindet sich in der Klinik Kitzinger 
Land, Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do	 18.00 – 21.00 Uhr
Mi und Fr:	 16.00 – 21.00 Uhr
Sa/So/Feiertag	 09.00 – 21.00 Uhr

Für Patienten, die krankheitsbedingt die Bereitschaftspraxis nicht 
aufsuchen können sowie für dringende Behandlung, außerhalb 
der Öffnungszeiten, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter 
der Rufnummer 116 117 zu erreichen.
Bei lebensbedrohlichen Notfällen ist weiterhin der  
NOTFALLDIENST Tel: 112 zuständig.

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Samstag, 11.04.	 Kranich-Apotheke, Kitzingen
(Karsamstag)	 St. Florian-Apotheke, Gerolzhofen
Sonntag, 12.04.	 Lamm-Apotheke, Kitzingen
(Ostersonntag) 	 Stadt-Apotheke, Prichsenstadt
Montag, 13.04.	 Julius-Echter-Apotheke, Volkach
(Ostermontag)	 Markt-Apotheke, Iphofen
Samstag, 18.04. 	 Stadt-Apotheke, Mainbernheim
	 Kronen-Apotheke, Gerolzhofen
Sonntag, 19.04. 	 Weingarten-Apotheke, Dettelbach
	 Apotheke im Ärztehaus, Kitzingen
Samstag, 25.04. 	 Apotheke im Einkaufspark, Volkach
	 Marien-Apotheke, Wiesentheid
Sonntag, 26.04.	 Apotheke im Rathaus, Dettelbach
	 Stern-Apotheke, Kitzingen
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Die Dienstbereitschaft beginnt um 08.00 Uhr und endet um 24 
Stunden später. Bei Nacht- und Notdienst Ihrer Apotheke wird 
eine Gebühr von 2,50 € abverlangt.

Mitteilung anderer Behörden

Landratsamt Kitzingen
Ehrenamtliche Unterstützung während der Corona-Krise
Die Corona-Krise bestimmt zur Zeit unser alltägliches Leben. 
Im Landkreis haben sich viele Helfergruppen gebildet, um 
Nachbarn in Quarantäne oder die der Risikogruppe angehören 
zu unterstützen.
Das Koordinierungszentrum für bürgerschaftliches Engagement 
versucht, alle Hilfsangebote zu bündeln und die Ehrenamtlichen 
durch Beratung und Hilfestellungen zu unterstützen. Aus diesem 
Grund wurde die Seite www.ehrenamt-wirkt.de/corona-hilfe/ 
erstellt.
Zudem wurde eine Handreichung für die Ehrenamtlichen er-
stellt, die immer wieder an die aktuellen Beschränkungen und 
Empfehlungen angepasst wird, um den Ehrenamtlichen eine 
Hilfestellung an die Hand zu geben.
Auch ein Aushang kann hier heruntergeladen werden, der 
in der Nachbarschaft ausgeteilt werden kann, um auf dem 
kurzen Weg helfen zu können.

Tag des offenen Denkmals am  
13. September 2020
Motto: „Chance Denkmal: Erinnern. Erhalten. 
Neu denken.“
Die bundesweite Aktion gibt Ihnen als Denkmalbesitzer  
Gelegenheit, Ihr Anwesen der Öffentlichkeit zu präsentieren.
Mit dem diesjährigen Motto wird ein Thema in den Mittelpunkt 
gestellt, das uns alle etwas angeht: den bewussten Umgang mit 
unseren Ressourcen.
Denkmale zeichnen sich durch ihre Langlebigkeit und Reparatur-
fähigkeit aus. Bei der Sanierung der Objekte wird auf natürliche 
Baustoffe und Materialien großen Wert gelegt. Das aktuelle Thema 
spricht auch alle Denkmale an, die ihre Funktion verloren haben 
und durch Umbau eine neue Nutzung erhalten haben. Falls das 
Motto auf Ihr Objekt nicht zutrifft, können Sie sich trotzdem an 
dieser Aktion beteiligen.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
Bitte melden Sie sich bis 30.04.2020 beim Landratsamt Kitzingen 
(E-Mail: luise.daerr@kitzingen.de; 09321-928-6109) oder bei der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz an (möglichst mit Fotos etc.).
Weitere Informationen und Details zum Tag des offenen Denk-
mals finden Sie auf der Homepage der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz http://www.tag-des-offenen-denkmals.de und 
auf der Homepage des Landratsamtes Kitzingen http://www.
kitzingen.de .

Ihr Landratsamt Kitzingen

Wirtschafts- und Existenzgründerberatung 
im Landkreis Kitzingen
Die nächsten (voraussichtlichen) Termine: jeweils am  
Mittwoch, 20.05.2020, 17.06.2020, im Landratsamt Kitzingen 
– Bitte an der Information melden.
Anmeldung bei Frau Hofmann, Telefon: 09321 / 928 1100 
(E-mail: kristina.hofmann@kitzingen.de).

Deutsche Rentenversicherung  
Unterfranken
•	 Sprechtage in Kitzingen finden statt in der Stadtverwaltung, 

Kaiserstr. 13-15, jeweils in der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 – 16.00 Uhr.

	 Die nächsten Termine sind (voraussichtlich) jeweils  
Mittwoch, 28.05.2020, 18.06.2020, 09.07.2020

	 Um Terminvereinbarung wird gebeten unter der Telefon-Nr.: 
09321 / 203 320.

•	 Sprechtage in Volkach finden statt in der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 1, 97332 Volkach jeweils in der Zeit von

	 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr.
	 Die nächsten Termine sind (voraussichtlich) jeweils 	

Mittwoch, 28.05.2020, 18.06.2020, 16.07.2020
	 Um Terminvereinbarung wird gebeten unter Telefon Nr.: 

09381 / 40121

Bayerisches Staatsministerium für  
Gesundheit und Pflege
Huml ruft Pflegekräfte, die derzeit nicht in ihrem Beruf tätig 
sind, zur Unterstützung im Kampf gegen die Coronavirus-
Pandemie auf - Gemeinsamer Appell mit der Vereinigung 
der Pflegenden in Bayern
Bayerns Gesundheits- und Pflegeministerin Melanie Huml hat 
Pflegekräfte, die derzeit nicht in ihrem Beruf tätig sind, dazu 
aufgerufen, im Kampf gegen die Corona-Pandemie mitzuwirken 
und sich zu einem Einsatz bereit zu erklären. Huml betonte am 
Montag in München: „Derzeit ist nicht sicher absehbar, wie sich 
die Pandemie weiter entwickeln wird. Es ist wichtig, dass wir 
im Gesundheitswesen auf große Herausforderungen vorbereitet 
sind. Deshalb bitte ich alle Pflegefachkräfte, alle Pflegehilfskräfte 
sowie Medizinisch-technische Assistenten (MTRA, MTLA) 
und Medizinische Fachangestellte (MFA), die aktuell nicht in 
diesem Beruf arbeiten und keiner Risikogruppe angehören, um 
Unterstützung.“
Die Ministerin fügte hinzu: „Gemeinsam mit der Vereinigung 
der Pflegenden in Bayern konnten wir eine Online-Plattform 
entwickeln. Über die Website www.pflegepool-bayern.de kann 
ab sofort jeder unkompliziert seine Daten hinterlegen.
Klar ist dabei: Die persönlichen Daten werden ausschließlich 
zur Bekämpfung der Corona-Pandemie verwendet und zur 
Vermittlung weitergegeben. Im Bedarfsfall erfolgt eine  
unmittelbare Kontaktaufnahme und Zuweisung zu einem 
regionalen Einsatzort.“



Für den Fall eines Einsatzes bleibt der aktuelle Arbeitsvertrag 
bestehen. Wer unterstützt, wird unter Lohnersatz bzw. Lohnfort-
zahlung von der gegenwärtigen beruflichen Tätigkeit (auf der 
Basis geltenden Rechts oder einer in Kürze zur Verabschiedung 
vorgesehenen gesetzlichen Regelung) freigestellt. Der Einsatz 
wird ausschließlich während der Corona-Pandemie andauern.
Die Ministerin dankte zugleich erneut allen Pflegekräften für ihre 
engagierte Arbeit. Sie unterstrich: „Unsere Pflegekräfte stehen 
beim Kampf gegen das Coronavirus wie die Ärzte an vorderster 
Front. Für ihren hervorragenden Einsatz bin ich sehr dankbar.“

Staatliche Wirtschaftsschule Kitzingen
Friedrich-Bernbeck-Schule
Anmeldung für die 6., 7. und zweistufige 10. Klasse bleibt 
auch während der Schulschließung weiterhin möglich. 
Hierzu können Sie die Anmeldeformulare auf unserer Home-
page ausfüllen, ausdrucken, unterschreiben und per Email oder 
Post an uns senden. Gerne senden wir Ihnen aber auch unsere  
Anmeldeformulare per Post zu. Rufen Sie uns einfach an.
Die Staatliche Wirtschaftsschule Kitzingen führt ab der 6. Klasse 
in fünf, vier oder zwei Jahren zum mittleren Schulabschluss der 
Wirtschaftsschule. Besonders ist dabei, neben den allgemein-
bildenden Fächern wie Deutsch, Englisch und Mathematik, das 
zentrale Unterrichtsfach Übungsunternehmen. Dort wenden 
die Schülerinnen und Schüler in fiktiven Firmen das erworbene 
Theoriewissen aus den wirtschaftlichen Fächern in beruflichen 
Alltagssituationen praktisch an. Aufgrund der vielfältigen Kom-
petenzen, die an der Wirtschaftsschule vermittelt werden, stehen 
den Absolventinnen und Absolventen alle Wege offen, sowohl der 
Übertritt ins Berufsleben als auch der Besuch weiterführender 
Schulen wie der FOS oder des Gymnasiums.
Mit modernster Medienausstattung werden die Schülerinnen 
und Schüler auf die Anforderungen der gegenwärtigen und 
kommenden Berufswelt vorbereitet.
Weitere Informationen gibt es unter www.wirtschaftsschule-kt.de.
Anmeldezeiträume:
Für die Vorklasse 6 sowie die Jahrgangsstufe 7: 
17.02.2020 – 07.09.2020
Zeitraum des Probeunterrichts: derzeit noch angedacht: 
04.05.2020 – 06.05.2020
Für die Jahrgangsstufe 10: 17.02.2020 – 07.08.2020
Anmeldeunterlagen:
–	Z eugnis im Original
–	 Geburtsurkunde
–	 Nachweis über einen ausreichenden Masernschutz (IfSG)
–	 Sorgerechtsbescheinigung (falls erforderlich)
Die Anmeldeformulare stehen auch unter  
https://www.wirtschaftsschule-kt.de/anmeldung.html zum 
Download bereit.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau
Corona-Pandemie
Um Besucher und Personal zu schützen, bittet die Sozialver-
sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau darum, 
ihre Geschäftsräume nicht persönlich oder nur nach vorheriger 
Terminabsprache aufzusuchen.
Auch auf postalische Zusendungen soll, wenn möglich, verzichtet 
werden. Es wird stattdessen gebeten, die digitalen Zugangska-
näle über das neu eingerichtete Versichertenportal oder über das 
Kontaktformular im Internet zu nutzen.
Die Erreichbarkeit per Telefon, E-Mail und Fax ist ebenfalls wie 
gewohnt gegeben. Alle Kontaktdaten stehen im Internet unter: 
www.svlfg.de/so-erreichen-sie-uns.

Laufend ergänzte Informationen zur Corona-Pandemie sind im 
Internet zu finden unter: www.svlfg.de/corona-info

Beitragsstundung bei finanziellen  
Engpässen
Das Coronavirus beeinträchtigt unser Leben. Weitere Infek-
tionsfälle sind leider gewiss. Die Tatsache, dass viele unserer 
Lebensmittel in Deutschland hergestellt werden, beruhigt. Auch 
im grünen Bereich sind für viele Unternehmen aber finanzielle 
Engpässe zu erwarten. 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau sieht die möglichen schwerwiegenden persönlichen 
und finanziellen Folgen für die von der Coronavirus-Pandemie 
Betroffenen.
Befindet sich ein Unternehmen aufgrund der Coronavirus-
Pandemie in Zahlungsschwierigkeiten, sind ab sofort folgende 
Zahlungserleichterungen möglich:  
•	 Stundung auf schriftlichen Antrag im Einzelfall mit kurzer 

Begründung. Auf die grundsätzlich erforderliche Verzinsung 
wird verzichtet.

•	 Mahnungen und Vollstreckungen werden zunächst bis Ende 
Juni 2020 ausgesetzt.

•	 Werden Beitragsfälligkeiten nicht eingehalten, fallen auch 
ohne Mahnung Säumniszuschläge in Höhe von einem Prozent 
pro Monat an.

Vor einer Stundung sind vorrangig Unterstützungs- und 
Hilfsmaßnahmen des Bundes und der Länder zu nutzen.
Versicherte sollten sich bei finanziellen Engpässen so 
schnell wie möglich mit der SVLFG in Verbindung setzen  
(versicherung@svlfg.de). Abwarten und einfach nicht zahlen, 
ist die schlechteste Lösung. Gerne stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auch für eine telefonische Beratung zur  
Verfügung.

Vorzeitige Altersrenten
Für Bezieher von vorzeitigen Altersrenten aus der Alterssicherung 
der Landwirte (AdL) werden im Jahr 2020 die Hinzuverdienst-
regelungen ausgesetzt.
Mit Inkrafttreten dieser befristeten Regelung - voraussichtlich 
in der 14. Kalenderwoche - wird die LAK alle vorzeitigen Al-
tersrenten, die bereits gekürzt werden, rückwirkend ab 1. Januar 
2020 neu berechnen. Hat die Rentenzahlung nach dem 1. Januar 
2020 begonnen, wird sie ab dem entsprechenden Rentenbeginn 
neu berechnet. Ein Antrag muss nicht gestellt werden.
Auch in der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) lockert der 
Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenzen für Altersrenten.
Grund für diese vorübergehende Maßnahme sind mögliche 
Personalengpässe, die infolge der Corona-Pandemie durch Er-
krankungen und Quarantänemaßnahmen in wichtigen Bereichen 
entstehen können. Sowohl in der GRV als auch in der AdL sollen 
Altersrentenbezieher in der aktuellen Situation nicht aufgrund 
von Hinzuverdienstregelungen daran gehindert werden, mit ihrer 
Arbeitskraft diese wichtigen Bereiche zu unterstützen.

Kinder vor Vergiftungen schützen –  
so geht es richtig
Kinder sind sorglose Entdecker. Es ist es die Aufgabe der Erwach-
senen, Kinder vor giftigen oder ätzenden Stoffen zu schützen.
Haushalt und Garten
Wenn Kinder im Haushalt leben sollte die Notwendigkeit von 
Medikamenten, Brennpasten, Spiritus, Lacke oder Verdünner im 
Haushalt hinterfragt werden. Alles Überflüssige gehört konse-



quent entfernt, verbliebene Mittel sind sicher zu verwahren. Ein 
verschlossener Schrank, für den nur Erwachsene den Schlüssel 
haben, ist hier das probate Mittel. Ebenfalls hilfreich ist es, 
anstatt giftiger oder ätzender Mittel harmlosere zu kaufen, z.B. 
anstelle des bunten chemischen Toilettenreinigers verdünnten 
Essig. Wer einen Garten hat, sollte auf Giftpflanzen und gesund-
heitsgefährdende Dünge- oder Pflanzenschutzmittel verzichten. 
Generell müssen Kinder auch wissen, dass sie draußen nicht 
ohne zu fragen Beeren essen oder Pflanzen abpflücken dürfen.
Vorbildfunktion der Erwachsenen
Wer selber umsichtig mit Gefahrstoffen umgeht, sie immer 
sorgfältig verschließt und in den dafür vorgesehenen Schränken 
aufbewahrt, lebt Kindern den richtigen Umgang damit vor. Je 
älter und verständiger Kinder werden, desto wichtiger ist es, sie 
regelmäßig, altersgemäß und eindringlich auf mögliche Gefähr-
dungen durch giftige oder ätzende Stoffe hinzuweisen. Nur wenn 
Kinder wissen, wo die Gefahren lauern, haben sie eine Chance, 
sich davor zu schützen.
Sondersituation in den grünen Berufen
Weil in Familienbetrieben der Land- und Forstwirtschaft sowie 
im Gartenbau Wohn- und Arbeitsbereich eng beieinanderliegen, 
gibt es dort für Kinder weitere Risiken. Betriebsleiter müssen 
hier besonders darauf achten, dass Kinder nicht in Kontakt 
mit gesundheitsgefährdenden Arbeitsmitteln kommen. Pflan-
zenschutzmittel, Melkmaschinenreiniger und andere ähnliche 
gefährliche Substanzen gehören in die dafür vorgesehenen 
abschließbaren Schränke. Aufkleber mit Warnsymbolen zeigen 
den älteren Kindern, wo es für sie gefährlich wird.
Güllegruben und Fermenter müssen so gesichert sein, dass 
Kinder dort nicht hineinklettern oder -stürzen können. Weitere 
Informationen gibt es im Internet unter: 
https://das-sichere-haus.de/unsere-themen/sicher-gross-werden

Bayerisches Rotes Kreuz
Blutspendedienst
Aktuelle Informationen und Termine
Aktuell kann der Blutspendedienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes (BSD) den täglichen Bedarf an benötigten Blutkonserven 
decken. In den vergangenen Wochen gab es spürbare Rückgänge 
beim Blutspendeaufkommen, die nur dank einer großen Welle der 
Solidarität innerhalb des Freistaates kompensiert werden konnten.
Die derzeitige Situation ist eine enorme Herausforderung und 
noch nicht durchgestanden. Der BSD möchte sich an dieser Stelle 
bei allen Beteiligten für ihren großartigen Einsatz bedanken. Nur 
aufgrund der gelebten Solidarität in den vergangenen Tagen gelingt 
es, die Versorgung weiterhin aufrecht zu erhalten. Dafür gebührt 
den Spendern, Mitarbeitern sowie ehrenamtlichen Unterstützern 
größter Respekt und höchste Anerkennung.
Viele chronisch kranke und verletze Mitmenschen in den Kran-
kenhäusern sind auch weiterhin darauf angewiesen, dass die 
Menschen, nicht nur in den nächsten Tagen sondern auch in den 
kommenden Wochen und Monaten, kontinuierlich die angebo-
tenen Blutspendetermine wahrnehmen. Blutkonserven sind nur 
42 Tage lang haltbar. Daher muss der BSD die Lage momentan 
Tag für Tag neu bewerten.
Blutspendetermine fallen nicht unter die Ausgangsbeschrän-
kungen bzw. das Veranstaltungsverbot. Es besteht hierbei 
keine erhöhte Ansteckungsgefahr. Die aktuell geltenden Zulas-
sungsbestimmungen gewährleisten weiterhin einen hohen Schutz 
für Blutspender und Helfer. Wer gesund und fit ist, kann und 
sollte auf die kommenden Wochen verteilt Blut spenden. Nur 
durch gemeinschaftlichen Zusammenhalt kann diese schwierige  
Situation gemeistert werden.

Da die aktuelle Situation sehr dynamisch ist, reagieren wir 
äußerst flexibel - mitunter kommt es sehr kurzfristig zu  
Terminlokaländerungen oder -verschiebungen.
Es wird empfohlen, kurz vor dem Blutspendetermin 
nochmals auf www.blutspendedienst.com/termine oder kosten-
frei unter 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr zu 
prüfen, ob und wann der Termin stattfindet.

Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburtstag 
bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können bis 
zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spen-
deralter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. 
bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern 
über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die  
Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen kön-
nen viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten Blut 
spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindestabstand 
von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist unbedingt 
ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personal-
ausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils 
das Original) und der Blutspendeausweis. Bei Erst-
spendern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige 
mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen, Rückkehrer 
aus Risikogebieten und Menschen mit direktem Kontakt zu 
Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht zur 
Spende zulassen.

Vereinsnachrichten
 

Liebe Schwarzacher!
Die Kindertagesstätte St. Felizitas macht weiter beim  
Kolping-Projekt Shuuz mit. Seit September haben wir schon fast 
500 Leuten zu neuem Schuhwerk verholfen und knapp 4200 kg 
CO2 eingespart. Nebenbei haben wir auch ein bisschen Geld 
eingenommen, das den Kindern unserer Kita zugutekommt. 
Das ist ein toller Erfolg und wir danken recht herzlich für Ihr 
Engagement!
Es ist Zeit für den Frühjahrsputz! 
Bitte denken Sie beim Aussortieren im Schuhschrank an die 
Sammelbox im Kindergarten!
Gesammelt werden weiterhin alle Arten von noch tragbaren 
Schuhen, für alle Jahreszeiten und alle Altersgruppen. Von  
Sandalen bis zu Opas alten Puschen – wir können alles brauchen. 
Hauptsache, die Schuhe sind grundsätzlich zum Laufen gedacht 
(keine Schlittschuhe o.ä.) und haben keine Löcher in den Sohlen.
Bitte die Schuhe paarweise bündeln oder am Schnürsenkel zu-
sammenbinden. Dann gibt es drei Möglichkeiten:
–	 kleine Mengen → Schuhsammelbox in der KiTa
–	 gröSSere Mengen → direkt bei Stefanie Popp, Sonnenstr. 

28, abgeben (bitte einfach ins Carport stellen)
–	 sehr groSSe Mengen (ab 17 kg lohnt es sich, besser mehr) 

→ Wer gern im Familien-/ Freundeskreis gemeinsam eine 
größere Kiste packen möchte, kann sich einen vorfrankierten 
Paketaufkleber (für Hermes/Dt. Post) im Eingangsbereich der 
KiTa mitnehmen. Die Schuhe werden automatisch auf unsere 
Sammlernummer gebucht. 

Vielen Dank! 
Der Elternbeirat der KiTa St. Felizitas



Kolping-Stammtisch
Corona macht auch vor uns nicht halt! 
Aufgrund der aktuellen Situation entfällt der Kolping-Stamm-
tisch bis auf weiteres! 
Sobald er wieder stattfinden kann, werden wir Sie rechtzeitig 
informieren. 
Bleiben Sie gesund!

Maibaum 2020
Liebe Schwarzacher Bürgerinnen und Bürger, auf Grund der 
aktuellen Lage wird es in diesem Jahr kein Maibaumfest am 
Marktplatz geben. Wir bedauern, dass wir diese Entscheidung 
treffen mussten, hoffen aber, dass unser Sommerfest wie gewohnt 
stattfinden kann. Bis dahin allen Bürgerinnen und Bürgern alles 
Gute und viel Gesundheit.

Das Maibaumteam

Das Maibaumteam

Aufgrund der aktuellen Lage sehen wir uns leider gezwungen, 
das Jahreseröffnungsangeln am 26.04.2020 abzusagen. 
Wir bitten um euer Verständnis.

Petrie Heil, die Vorstandschaft

Siedlerverein

SCHWARZACH e.V.

Sehr geehrte Schwarzacher, liebe Siedler,
Sie bauen um, an oder neu oder Sie planen zu bauen – eine 
Mitgliedschaft im Siedlerverein hilft Ihnen Kosten zu sparen.
Viele Vorteile im Verein – Mitgliedschaft nutzen oder 
Mitglied werden
Nutzen Sie die vielen Vorteile, die unser Verein bietet:
Von A wie Ausleihmöglichkeiten über V wie Versicherungs-
schutz bis Z wie Zeitschrift bietet unser Verein viele Vorteile 
und Möglichkeiten, die Ihnen dabei helfen Kosten zu sparen und 
in guter Gemeinschaft Interessantes zu erleben.
Versicherungsschutz, Ausleihen von Geschirr und Geräten, 
Vorteile und Rabatte bei vielen Firmen in der Umgebung, Ra-
batte beim Einkauf von Heizmaterialien, Mitgliederzeitschrift 
und Beratung sind einige Beispiele, die Ihnen helfen bares Geld 
zu sparen.
Eine komplette Übersicht gibt es auf unserer Homepage im 
Bereich „Vorteile als Mitglied“.
Wenn Sie Interesse an einer Mitgliedschaft in unserem Verein 
haben oder wenn Sie Zeit und Interesse am Organisieren haben, 
bitte kontaktieren Sie uns gern und sprechen Sie uns an. Kontakt-
daten finden Sie auf unserem Internetauftritt oder kontaktieren Sie 
unsere 1. Vorsitzende Melanie Rosenberger, Tel. 09324 / 978993
www.verband-wohneigentum.de/schwarzach/

Kirchliche Nachrichten
  

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Schernau 
Kirchengemeinden Schernau und Neuses / Dettelbach 

Schloßstraße 5, 97337 Dettelbach 
Telefon: 09324-735    Fax: 09324-903555, Email: pfarramt.schernau@elkb.de 

Pfarrer Ulrich Vogel, Homepage: dettelbach-evangelisch.de 

Pfarrerin Mareike Rathje (Weininsel und Schwarzacher Becken) 
Handy 01778670381(außer Freitag und Samstag), 

 Email: mareike.rathje@elkb.de 
 
Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres ausgesetzt! 
 
Ihre Kirche ist auch in der Corona-Krise für Sie da 

Bis auf Weiteres sind alle Gottesdienste und Veranstaltungen wegen des Corona-Virus leider 
abgesagt. Sie können die Kirche jedoch zum stillen Gebet jederzeit aufsuchen; sie sind ganztags 
geöffnet. Viele Christen deutschlandweit haben sich verständigt, jeden Abend oder zum 
Abendläuten ein Licht ins Fenster zu stellen und für sich und andere zu beten. Der Psalm 91 kann 
dabei tröstliche Anleitung sein. Vielleicht ist das auch für Sie eine gute Möglichkeit, Trost in 
schwerer Zeit zu finden. Unser Kindergarten „Sonnenschein“ ist natürlich gemäß Vorgabe der 
Landesregierung geöffnet und bietet einen Notbetrieb an. Als Seelsorger sind Pfarrerin Rathje 
und Pfarrer Vogel jederzeit für Sie da. Hauptsächlich aber per Telefon. Nutzen Sie auch die 
reichhaltigen Angebote der digitalen Medien sowie unsere Homepage: www.dettelbach-
evangelisch.de 

Tagesspruch für Karfreitag: 
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass, alle, die 
an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“  Joh. 3,16 
 
Die Corona-Pandemie hält uns alle im Griff. Viele Projekte von Nächstenliebe entstehen. Auch 
Ängste, Krankheit und Tod bestimmen diese Krise. Der Karfreitag lehrt uns auf das Kreuz zu 
schauen. Christus hat für uns gelitten. Das bedenken wir an diesem Tag. 
 
Wochenspruch für Ostern: 
„Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und 
habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.“ Offb. 1,18 
 
Christus ist auferstanden. Wir feiern das neue Leben. Die Glocken läuten um 10.00 Uhr, 
Osterchoräle klingen aus der offenen Kirchentüre. Osterkerzen können in der Karwoche in den 
Kirchen abgeholt werden. Das Osterlicht kann in den Häusern die Freude der Auferstehung 
unterstreichen. 
 
Wegen der aktuellen Corona-Krise muss auch der Feierabendkreis am 21.04. ausfallen. Ebenso 
wird der Ausflug vom 19. Mai auf  den 13.10.2020 verschoben. 
 

Bleiben Sie gesund und leben Sie aus der Hoffnung der Osterfreude  
Pfarrer Ulrich Vogel und Pfarrerin Mareike Rathje  

 
 

Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres ausgesetzt!
Ihre Kirche ist auch in der Corona-Krise für Sie da
Bis auf Weiteres sind alle Gottesdienste und Veranstaltungen 
wegen des Corona-Virus leider abgesagt. Sie können die Kirche 
jedoch zum stillen Gebet jederzeit aufsuchen; sie sind ganztags 
geöffnet. Viele Christen deutschlandweit haben sich verständigt, 
jeden Abend oder zum Abendläuten ein Licht ins Fenster zu 
stellen und für sich und andere zu beten. Der Psalm 91 kann 
dabei tröstliche Anleitung sein. Vielleicht ist das auch für Sie 
eine gute Möglichkeit, Trost in schwerer Zeit zu finden. Unser 
Kindergarten „Sonnenschein“ ist natürlich gemäß Vorgabe der 
Landesregierung geöffnet und bietet einen Notbetrieb an. Als 
Seelsorger sind Pfarrerin Rathje und Pfarrer Vogel jederzeit 
für Sie da. Hauptsächlich aber per Telefon. Nutzen Sie auch 
die reichhaltigen Angebote der digitalen Medien sowie unsere  
Homepage: www.dettelbach- evangelisch.de
Tagesspruch für Karfreitag:
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, auf dass, alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben.“ Joh. 3,16
Die Corona-Pandemie hält uns alle im Griff. Viele Projekte 
von Nächstenliebe entstehen. Auch Ängste, Krankheit und Tod 
bestimmen diese Krise. Der Karfreitag lehrt uns auf das Kreuz 
zu schauen. Christus hat für uns gelitten. Das bedenken wir an 
diesem Tag.
Wochenspruch für Ostern:
„Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 
und der Hölle.“ Offb. 1,18
Christus ist auferstanden. Wir feiern das neue Leben. Die Glo-
cken läuten um 10.00 Uhr, Osterchoräle klingen aus der offenen 
Kirchentüre. Osterkerzen können in der Karwoche in den Kirchen 
abgeholt werden. Das Osterlicht kann in den Häusern die Freude 
der Auferstehung unterstreichen.
Wegen der aktuellen Corona-Krise muss auch der Feierabend-
kreis am 21.04.2020 ausfallen. Ebenso wird der Ausflug vom 
19. Mai auf den 13.10.2020 verschoben.
Bleiben Sie gesund und leben Sie aus der Hoffnung der Osterfreude

Pfarrer Ulrich Vogel und Pfarrerin Mareike Rathje

Pfarrerin Mareike Rathje
Schloßgasse 1 – 97359 Schwarzach a. Main – Tel. 09324 9813660 – Fax 09324 9813658

E- Mail: mareike.rathje@elkb.de
 Bürozeiten: Montag bis Donnerstag

Pfarramt Kleinlangheim – Hauptstr. 30 – Tel 09325 273
Bürozeiten: Di und Fr 9.00–12.00 Uhr und Mi von 14.30–16.30

Bis einschließlich 19.04.2020 finden keine Gottesdienste, 
Taufen, Hochzeiten, Präparanden- und Konfirmandenarbeit und 
weitere kirchliche Veranstaltungen in unseren Gemeinden statt.
Die Ostertage feiern- anders als gewohnt:
In Schwarzach läuten am Ostersonntag um 12.00 Uhr die 
Glocken, das Osterlicht wird ökumenisch entzündet und in die 
Kirchen entsendet. Kleine Osterkerzen zum Mitnehmen finden 
Sie am Ostersonntag in der Gerlachshäuser Kirche St. Ägidius, 
so lange der Vorrat reicht.                                     Fortsetzung Seite 8







Wir haben die Türen  
verschlossen, 

sind aber trotzdem  
für Sie da:

In Schwarzach liefern 
wir kostenfrei in Ihren 

Briefkasten.

Sie erreichen uns Mo–Fr von 9–12 Uhr am 
Tel. 09324/20213, per Mail: buchhandlung@vier-tuerme.de 

oder per Whats app: 09324/20213.

Unsere Schwerpunkte: 
Arbeitsrecht und Zivilrecht 
Ehe- und Familienrecht 
Erbrecht und Urheberrecht

Matthias Heese & Werner Nied
R E C H T S A N W Ä L T E

Julius-Echter-Straße 8 · 97084 Würzburg-Heidingsfeld · Tel. 0931. 65802 
Zweigstelle: Am Hochstein 12 · 97337 Dettelbach · Tel. 09324. 9814467

kanzlei@heese-nied.de · www.heese-nied.de

Werner Nied · Matthias Heese · Marion Deinzer

Aktion Ostersteine-Mal doch mal.
Ein steiniger Weg liegt noch vor uns. Genau in dieser Zeit fei-
ern wir Ostern. Was haben Steine mit Ostern zu tun? Als die 
Frauen zum Grab eilten, um Jesu Leichnam zu salben, war das 
Grab leer. Der Stein war weg. Der weggerollte Stein wurde zum 
Symbol - Gottes Liebe ist stärker als der Tod. Auf dieser Bot-
schaft basiert die Aktion Ostersteine. Einfach einen Stein bunt 
bemalen als Hoffnungszeichen und ablegen. Vor dem Haus, vor 
dem Spielplatz auf Wegen.
Hoffnungsworte und Predigten to go finden Sie in Schwar-
zach im „Briefkasten“ am evangelischen Schaukasten in der 
Schweinfurter Straße in Gerlachshausen. Dort finden sie auch 
kostenlos Karten, die Sie als Zeichen der Nächstenliebe an Ihre 
Mitmenschen schreiben können.
Täglich um 19 Uhr werden in Kleinlangheim die Glocken läuten 
und Pfarrer Harald Vogt und ich werden für Sie und Ihre Fami-
lien beten. Wir laden Sie ein jeder für sich zu Hause und doch 
gemeinsam zu beten.
Wir sind für Sie da, rufen Sie uns gerne an.
Bleiben Sie gesund und ich wünsche Ihnen gerade in dieser Zeit 
Gottes Segen spürbar und ganz nah. 

Ihre Pfarrerin Mareike Rathje

Junges Paar aus der Region 
sucht einen Bauplatz 

in Schwarzach a.M., Dettelbach oder Volkach.
Wir freuen uns über alle Angebote!

Tel.: 0157/80212512

Brennholz aus Franken, PEFC zertifizert
Buche/Eiche ofenfertig gesägt und gespalten, 

frisch, 33 cm lang, frei geliefert, min. Abnahme 5 Srm 
(Schüttraummeter), ein Srm 59,– € inkl. MWSt.;  

wie vor jedoch trocken: ein Srm 69,– €. 
Andere Längen möglich.

MS-Forstservice–Holzhandel
Tel. 09522/707561 oder 0172-7511442
e-Mail: MS-Forstservice@t-online.de


